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Donnerstag/Samstag 
(Wochenendausgabe) 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Ihre Haut ist Ihr 
kostbarstes Kleid. 

Daher gönnen 
Sie sich eine 
Behandlung 

oder Beratung. 
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Verfassung: Bürgernahe Gestaltung 
Zum kürzlich erfolgten Neudruck des liechtensteinischen Grundgesetzes 
Leider entspricht es teilweise dem 
Zeitgeist im allgemeinen und auch 
übernommenen Floskeln der so­
genannten politischen Diskussio­
nen in ausländischen Fernsehsen­
dungen, dass im Zusammenhang 
mit dem Begriff Gesetz meistens 
etwas Negatives gemeint ist oder 
ausgedrückt werden will. Man 
spricht von einer Gesetzesflut, die 
angeblich einzudämmen wäre und 
von der Reglementierung des Bür­
gers durch den Staat. Eigenartiger­
weise ist es meistens eine Min­
derheit der Bürger, die begriffen 
hat, dass die Gesetze in einer De­
mokratie die Basis unserer Freiheit 
sind und — auch das muss man 
immer wieder festhalten — nicht 
nur sagen, was wir nicht dürfen, 
sondern auch ganz genau festhal­
ten, worauf wir Anspruch haben. 
Sozusagen die Mutter aller Ge­
setze, bzw. der Rahmen dafür stellt 
das Grundgesetz, bzw. die Verfas­
sung dar. Unser heutiger Rechts­
staat basiert auf der Verfassung 
des Jahres 1921. Vor kurzem ist 
eine ergänzte und leicht fassliche 
Ausgabe des liechtensteinischen 
Grundgesetzes erschienen. 

Die Redaktion und Gestaltung 
des kürzlich erfolgten Neudruckes 
lag in den Händen des Leiters der 
Regierungskanzlei, Dr. Norbert 

Spitzen­
leistung 
Thomas Batliner 
3. beim Springrelter-Derby 
In Aarau 
Im Rahmen des  Aarauer 
Springderbys ritt der junge 
Vaduzer Thomas Batliner auf 
d'Accord mitten in die 
Schweizer Springreiter-Elite 
hinein. Er belegte in der  Kat. 
S/II (der schwersten natio­
nalen Prüfung) hinter den be­
kannten Schweizer Elite­
springern Paul Weier und 
Willi Melliger auf Anhieb den 
hervorragenden 3. Rang. 
Mehr im Sportteil. 

Alpgenossenschaft 
Fahren-Zlersch: 

Alt Stofel 
Hütteneinweihung 
am Fuss der Zimba 
Einer der  schönsten Berge in 
unserer Vorarlberger Nach­
barschaft, die Zimba, domi­
niert die im Besitz der  Alp­
genossenschaft Fahren-
Ziersch (Ruggell-Gamprin) 
befindliche Alpe Alt Stofel. 
Am kommenden Sonntag fin­
det  nun auf Alt Stofel die Ein­
weihung einer neuen Hütte 
statt. Nach einer Feldmesse, 
die um 11 Uhr beginnt, blei­
ben die Teilnehmer der  
Hütteneinweihung in gemüt­
licher Runde beisammen. 
Verpflegung aus dem eige­
nen Rucksack. Bei zweifel­
hafter Witterung wird die 
Hütteneinweihung auf den 
3. September verschoben. 
Namentlich die Bevölkerung 
von Ruggell und Gamprin, 
aber  auch alle übrigen Berg-
und Alpenfreunde sind zu 
diesem Meinen Fest auf Alt 
Stofel herzlich eingeladen. 

VERFASSUNG 
bw Fürftentuma Lieditenftein 

Redigierte den Neudruck des liechtensteinischen Grundgesetzes und sorgte 
für eine bürgernähere Darstellung: Regierungskanzleileiter D r . N . M a r x e r .  
Links der Umschlag der neuen Ausgabe der Verfassung aus dem Jahre 1921. 

M a r x e r ,  der diesen Auftrag von 
der Regierung der Amtsperiode 
1974/78 erhielt und in diesem Zeit­
abschnitt auch die entsprechende 
Vorarbeit für die jetzt erfolgte 
Neuauflage des Grundgesetzes be­
sorgte. Wir fragten Dr. Norbert 
Marxer, weshalb er den Auftrag 
zur neuen Redigierung der Verfas­
sung erhielt und nach welchen 
Zielsetzungen er  vorgegangen ist. 
Hier seine Antwort: 

Neudruck drängte sich auf 
«Die letzte Ausgäbe der Verfassung 
stammt aus dem Jahre 1972. Da 
diese vergriffen war und aufgrund 
der zwischenzeitlich erlassenen be­
deutsamen Verfassungsgesetze 
drängte sich geradezu ein Neu­
druck der Verfassung auf. Es han­
delt sich hierbei um: 
# Verfassungsgesetz vom 17. Juli 
1973 über die Abänderung der Ver­

fassung vom 5. Oktober 1921, LGB1. 
1973 Nr. 49. Dadurch erhielt der 
Artikel 46 folgenden Zusatz, der als 
neuer Absatz 3 eingeschoben 
wurde: 

«Die Mandatszuteilung erfolgt 
unter den Wählergruppen, die 
wenigstens acht Prozent der im 
ganzen Land abgegebenen gültigen 
Stimmen erreicht haben.» 
• Verfassungsgesetz vom 7. Juli 
1976 über die Abänderung der Ver­
fassung vom 5. Oktober 1921, 
LGB1. 1976 Nr. 50, wodurch die Ver­
fassung mit dem Artikel llObis er­
gänzt wurde und folgenden In­
haltes ist: 

In; Gemeindeangelegenheiten 
sind alle in der Gemeinde wohnhaf­
ten Liechtensteiner wähl- und 
stimmberechtigt, die das 20. Le­
bensjahr vollendet haben und nicht 
im Wahl- und Stimmrecht einge­
stellt sind. 

Die Gemeinden können in ihrem 
Bereich durch Gemeindeversamm-
lungsbeschluss Liechtensteinerin-1 

nen, die die in Absatz 1 genannten 
Voraussetzungen erfüllen, das 
Wahl- und Stimmrecht zuerkennen. 

Sämtliche Abänderungsgesetze 
seit dem Erlass der Verfassung im 
Jahre 1921 sind zudem im Verfas­
sungstext als Fussnoten vermerkt. 
Bedeutsamste Gesetzesurkunde 
Da die Verfassung die bedeutsam-

Fortsetzung auf S/2 

Schule Mauren: 

Zügiger Baufortschritt 
Rohbau des TurnhaNentraktes fertiggestellt -
Erster Sportunterricht im kommenden Winter geplant 
(hoe) - Eines der bedeutendsten und 
grössten Hochbauprojekte der Ge­
meinde Mauren nimmt Gestalt an. 
Seit dem Spatenstich im Dezember 
vergangenen Jahres ist im Zuge der 
ersten Ausführungsetappe der Roh­
bau des Turnhallentraktes praktisch 
fertig erstellt. So zeigte sich denn 
auch Gemeindevorsteher Werner 
Matt in einem Telefongespräch vom 
Baufortschritt sichtlich zufrieden. 
Sofern die Handwerker zügig Hand 
in Hand arbeiten, ist damit zu rech­
nen, dass der Schulsportbetrieb be­
reits in den kommenden Winter-
monaten vom Gemeindesaal in die 
neue Turnhalle verlegt werden 
kann. Dazu der Vorsteher: «Wir 
sind bestrebt dieses erste Ziel zu er­
reichen.» 

Eine Verlegung des Sportunter­
richts vom Gemeindesaal in die 
neue Turnhalle würde — so Vorste­
her Matt — eine erhebliche Entla­
stung des Gemeindesaals mit sich 
bringen. Dies vor allem im Hinblick 
auf die zahlreichen Vereinsanlässe 
in der Fasnacht. 
Schulhaustrakt: 
Arbeiten werden vergeben 
In allerkürzester Zeit werden die er­
sten Arbeiten am geplanten und 
eigentlichen Hauptprojekt, dem 
Schulhaustrakt vergeben, nachdem 
die Offertausschreibung bereits er­
folgt ist. 

Trotz des Problems der rasch stei­
genden und zum Teil überhitzten 
Baukonjunktur rechnen Gemeinde­

rat und Architekturbüro fest damit, 
dass auch diese zweite Bauphase 
zügig voranschreiten wird. Die Fer­
tigstellung des Gesamtprojektes, 
das rund 6 Millionen Franken ko­
sten wird (davon trägt die Gemein­
de rund 4 Millionen), ist auf Ende 
1979 ins Auge gefasst. Die Finan­
zierung des Bauvorhabens ist ohne 
Verschuldung der Gemeinde aus der 
laufenden Rechnung und den Rech­
nungsüberschüssen aus  der Jahres­
rechnung 1977 gewährleistet. 

• Unser Bild: Die Turnhalle (1. Aus­
führungsetappe des Gesamtprojek­
tes) Ist in ihrem Rohbau fertig. Wenn 
die Handwerker ihre Termine einhal­
ten, werden schon im kommenden 
Winter die Schüler Ihren Sportunter­
richt und die Interessierten Sportle­
rinnen und Sportler aller Altersstufen 
ihre Uebungsstunden zur Stärkung 
der Gesundheit In dieser modernen 
Halle absolvieren können. 

(Bild: A. Kieber) 

LRK-Kurs 

Mutter 
und Kind 
Anmeldeschluss 
am 30. August 
Am Mittwoch, den 6. und am 
Donnerstag, den 7. Septem­
ber führt das  Liechtenstei­
nische Rote Kreuz (LRK) 
einen Kurs über die 
• Pflege von Mutter 

und Kind 
durch. Der Kurs findet im Sa­
mariterheim Schaan (beim 
Feuerwehrdepot) statt und 
wird von Sr. Rita Hoop gelei­
tet. Die Kurszeiten: am 6. und 
7. September jeweils von 9 
bis 11.30 Uhr und von 14 bis 
17.30 Uhr (nur tagsüber). Das 
Kursgeld beträgt 40 Franken 
pro Teilnehmer und gilt auch 
für ein kleines Lehrbuch, das  
den  Teilnehmern ausgehän­
digt wird. Anmeldungen müs­
s e n  bis spätestens 30. August 
an das  Sekretariat des  LRK 
in Vaduz (Tel. 2 22 94) gerich­
tet werden. 

SILVA-Verlag: 

Qualität und 
Schönheit 
Zu einem neuen 
Liechtenstein-Buch 
Qualität und Schönheit atte­
stiert S. D. Fürst Franz Josef 
II. einem kürzlich im Schwei­
zer SILVA-Verlag erschiene­
nen, neuen Liechtenstein-
Buch. Im Vorwort zu dein — 
in d e r  Tat prachtvollen — 
Bildband gibt der Landes­
fürst ausserdem seiner gros­
sen Freude und Genugtuung 
über das  gelungene Werk 
Ausdruck. Der SILVA-Verlag 
war gut beraten, in den Per­
sonen von Mario F. Broggi, 
Dr. Georg Malin und Dr. 
Benno Beck auf einheimi­
sche  Autoren zurückzugrei­
fen. Die sonst üblichen Kli­
schees  über unser Land wer­
den damit von vorneherein 
vermieden. Schliesslich 
bringt uns der Fotograf 
Othmar Danesch die Schön­
heiten und Wechselhaftig-
keiten der liechtensteini­
schen Landschaft in einer Art 
und Weise näher, wie wir sie 
oftmals selbst nicht gekannt 
haben. Das Buch, welches 
wir noch ausführlich bespre­
chen werden, trägt den Titel 
«Fürstentum Liechtenstein« 
und ist vor kurzem im SILVA-
Verlag, Zürich, erschienen. 
Es kostet 16 Franken plus 
500 SILVA-Punkte und liegt 
damit in einer Preisklasse, 
die angesichts der hervorra­
genden Qualität des  Bandes 
und seines hohen Informa­
tionswertes eher  an der  un­
teren Grenze angesiedelt ist. 

für 

Leder- und 
Pelzbekleidung 

INTERCHIC AG 
MAUREN 
Wegstcker 

Tel. 0 7 5 / 3  2424  

samstags geschlossen 


